
 

 

Satform nach binten frei zu liegen, fo daß man Änderungen oder
Korrekturen im Sat bequem machen kann. Bei den Tiegeldruck-
preffen mit Paralleldruck, alfo mit fenkrecbtem Fundament, muß die
Form zum Korrigieren jedesmal herausgenommen werden. Diefes
ift aber auch der einzige Nachteil der modernen Tiegeldruckpreffe,
die fonft in bezug auf Druckftärke und Farbeverreibung einer kleinen
Schnellpreife nicht nachftehbt, zumal das Farbwerk ein ausgezeichnetes
ift. Es läßt ficb auf den modernen Tiegeldruckpreifen fo ziemlich
jede Druckarbeit drucken, die das Format zuläßt, in mancher Hinficht
fogar befier als auf der Schnellpreffe. Diefe Mafchinen nehmen wenig
Raum ein, alle Handgriffe find einfacher und leichter und der Mecha-
nismus überfichtlicber. Für den Druck moderner Katalogumichläge
fowie ein- und vielfarbiger Illuftrationen kleineren Formats, Präge-
arbeiten ufw., find die modernen Tiegeldruckprefien unentbehrlich.

Sebßmafchinen.
Im neunzebnten Jahrhundert find, wie wir gefeben baben,

gewaltige Fortichritte auf dem Gebiet der Druck- und Gießmaifchinen
erzielt worden. Von der primitiven Handpreffe zur Erfindung der
Schnellpreffe und dann zur Konftruierung der Rotationsmafchine,
ferner der Guß der Typen auf maichinellem Wege — welche Summe
von geiftiger und hbandlichber Tätigkeit liegt in diefen Errungenifchaften!
Aber noch eine großartige, für das grapbifcbe Gewerbe bedeutende
Erfindung ift im neunzebnten Jahrhundert zu verzeichnen; es gelang
(allerdings erft gegen Ende desfelben) das Problem, den Schriftfag
mafchinell zu ermöglichen. Dem deutfchben Uhrmacher Ottomar Mergen-
tbaler in Baltimore gelang es zuerft, mit der Erfindung der Linotype
das Problem einer Setmafchine in genialer Weife zu löfen, nachdem
feit dem Jabre 1815 viele hbochbegabte Männer zahllofe mißglückte
oder unzulänglicbe Verfuche angeftellt hatten und dabei riefige
Summen bierfür opferten. Es würde zu weit führen, bier eine Ent-
wicklung der Setmafchine geben zu wollen, nur fei erwähnt, daß   Linotype-Setmafchine.

Monoline-Setmafchine.

 

Typograpb-Setmafchine,
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manfich früher beinahe ausfchließlichb auf die Benugung gegofiener
Typen befchränkte. Da diefe Typen aber nach erfolgtem Druck wieder
abgelegt werden mußten, befchränktefich der Nutzeffekt des Maichinen-
fabes auf ein Minimum, fo daß die Segmafchinen von Ausftellung zu
Ausftellung wanderten, aber keinen Eingang in die Druckereien fanden.
Die in der Gegenwart in Betracht kommenden Setmafchinenfyfteme:

Linotype, Typograpb und Monoline
find eigentlich keine Sebt- fondern Zeilengießmafchinen, weil der auf
diefen Mafchinen bergeftellte Sat aus gegoffenen Zeilen beftebt.

Wir können bier keine genaue Befchreibung diefer in Betracht
kommenden Setmafchinenfyfteme geben und müffen uns auf allgemein
gehaltene Ausführungen über Konftruktion und das Seten an diefen
Mafchinen befchbränken. Bei allen drei Segmafchinen find die Haupt-
beftandteile: Set-, Gieß- und Ablegeapparat. Wie fchon erwähnt,

werden nicht Buchftaben, fondern Matrizen aneinandergereibt, die
fich nicht allein von denen der Schriftgießer unterfcheiden, fondern auch
bei allen drei Mafchinen verfchieden find. Während bei der Linotype
und Monoline die Matrizen lofe in ihrem Behälter fteben, hängen

fie beim Typograph an Dräbten, die fie nie verlaffen. An jeder Seb-
mafchine ift ein Taftenbrett angebracht. Das Seten bzw. die Aus:
löfung der Matrizen gefcbieht durch folgerichtiges Anifchlagen der
Taften mit den Fingern beider Hände. Das Ausfchließen der Zeile
wird beim Typograpb durch ringförmige und bei den beiden anderen
Syftemen durch keilförmige Ausfchlußftücke, die hinter jedes Wort
durch Anfchlagen einer Ausfchlußtafte zu liegen kommen, felbfttätig
beforgt. Nach Fertigftellung der Zeile tritt der Ausfchließ- und dann
der Gießapparat in Tätigkeit. Die Matrizenzeile wird vor den Gieß-
keffel, der mit flüffigem Metall gefülltift, geführt, wofie in einer Gieß-
form mit einem Male gegoffen und dann, nachdem fie aus der Gieß-
form ausgeftoßen und auf richtige Höhe gebrachtift, auf ein Sammel-
fchiff gefcboben wird. Nach erfolgtem Guß der Zeilen werden durch
den Ablegemechanismus die Matrizen wieder auf ihren früheren Plat
befördert. Das vollzieht fich alles viel fchneller, als es befchrieben

werden kann, denn das Ausfchließen, Gießen und Ablegen der Zeile
nimmt kaum fünf Sekunden in Änfpruch. Diefe Zeit genügt gerade,
um die folgende Zeile vom Manufkript abzulefen und biernach mit
dem Seten fofort wieder zu beginnen. Korrekturen können bei den

Zeilengießmafchinen nur durch Neuguß einer Zeile bergeftellt werden.
Für den Mafchinenfag kommt im wefentlicben die dauernde Ver-

wendung nur einer Typengattung in Frage. In der Gegenwart
können jedoch auf dem Typograpb durch die fogenannte Zwei:
buchftaben-Einrichtung zwei verfchiedene Schriften eines Kegels, bei
der Linotype fogar vier verfchiedene Schriften, entweder auf gleichen
oder auf verfchiedenen Kegeln, in einem Arbeitsgang gefeßt werden,
obne daß eine Klaviaturänderung nötig ift. Mit 90 Taften kann man
360 Schriftzeichen fegen. Es laffen fich alfo beifpielsweife in einem
Werk Auszeichnungen in bhalbfetter, fetter und fchräger Schrift an-
bringen und mit der Doppelmagazin-Linotype kann man den Sat
kleiner einfacher Inferate berftellen.

 
 

— 127

E
E
E

T
E
R
N


